Dr. Rudolf Flösser: Die Bedeutung der Standortanalyse bei 
Immobilieninvestitionen 


Für Dr. Rudolf Flösser hat die Wahl des Standorts enormen Einfluss bei der Investition 


Die Investition in Immobilien ist eine der beliebtesten und bewährtesten Formen der Kapitalanlage 
weltweit. Der Erfolg solcher Investitionen hängt jedoch in erheblichem Masse von der Wahl des 
richtigen Standorts ab. 


Die Wahl des optimalen Standorts ist aus der Sicht von Dr. Rudolf Flösser nicht nur für private 
Immobilieninvestoren, sondern auch für institutionelle Anleger, Entwickler und 
Immobilienunternehmen von entscheidender Bedeutung. Sie beeinflusst nicht nur die Rendite. Auch 
die Liquidität, der Vermögenswert und das Risiko einer Immobilie sind betroffen. Die Standortanalyse 
ermöglicht es Investoren, die bestmögliche Investitionsstrategie zu entwickeln. 


DIE RELEVANZ EINER STANDORTANALYSE 


Immobilieninvestitionen haben sich im Laufe der Zeit als eine der attraktivsten und stabilsten 
Möglichkeiten zur Kapitalanlage etabliert. Sie bieten nicht nur langfristige Wertspeicherung, sondern 
auch potenziell erhebliche Renditen. Dabei ist jedoch zu beachten, dass der Erfolg einer 
Immobilieninvestition nicht nur von der Qualität der Immobilie selbst, sondern auch massgeblich von 
ihrem Standort abhängt. Dies macht die Standortanalyse zu einer unerlässlichen Komponente im 
Immobilieninvestitionsprozess. Doch welche Faktoren gilt es dabei zu berücksichtigen? Nachfolgend 
erläutert Dr. Rudolf Flösser neben der Rolle der Marktforschung auch auf die Risikobewertung bei 
der Standortwahl ein. 


WICHTIGE FAKTOREN FÜR DEN STANDORT IN DER IMMOBILIENINVESTITION 


Die Wahl des richtigen Standorts für eine Immobilieninvestition ist von entscheidender Bedeutung, 
da sie einen erheblichen Einfluss auf den langfristigen Erfolg des Investments hat. Um diese Auswahl 
fundiert zu treffen, ist es unerlässlich, die verschiedenen Faktoren zu verstehen, die den Standort 
einer Immobilie beeinflussen können. Doch welche gibt es? 


Die Standortanalyse umfasst für Dr. Rudolf Flösser eine breite Palette von Faktoren, die 
berücksichtigt werden müssen. Hierzu gehören geografische, wirtschaftliche, soziale und rechtliche 
Aspekte. Geografische Faktoren können das Klima, die topografische Beschaffenheit und die Nähe zu 
natürlichen Ressourcen umfassen. Wirtschaftliche Faktoren beinhalten die lokale Wirtschaftslage, 
Arbeitsmärkte und die Verfügbarkeit von Arbeitskräften. Soziale Faktoren beziehen sich auf die 
Bevölkerungsdichte, Bildungseinrichtungen und die Lebensqualität. Rechtliche Faktoren können 
Bauvorschriften, Zonierung und Steuersätze umfassen. 


Um die Komplexität der Standortanalyse zu strukturieren, werden Standortfaktoren oft in primäre 
und sekundäre Faktoren unterteilt. Primäre Faktoren sind solche, die direkt mit der physischen 
Umgebung der Immobilie in Verbindung stehen, wie Zugänglichkeit, Grundstücksgrösse und 
Topografie. Sekundäre Faktoren sind hingegen indirekter Natur und beziehen sich auf die 
sozioökonomischen Bedingungen der Umgebung, wie die Nähe zu Schulen oder Einkaufszentren. Die 
richtige Balance zwischen primären und sekundären Faktoren ist aus der Sicht von Dr. Rudolf Flösser 
entscheidend, um langfristigen Erfolg und Werterhalt zu gewährleisten. 


